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Tempo 100 beschleunigt der  
Japaner zügig, gut fürs Überholen 
ist auch das agile Fahrverhalten 
beim Zwischenspurt von 60 bis 
100 km/h. Auf Autobahnen gehört 
er nicht zu den Schnellsten seiner 
Klasse – das ist auch nicht not-
wendig. Was mehr stört, sind die 
konstant hohen Drehzahlen des 
Ottomotors, wenn von ihm hohe 
Last gefordert ist. 

Als echter Hybrid legt der RAV4 nur 
kurze Strecken im elektrischen 
Fahrbetrieb zurück. Wer stärker 
aufs Gaspedal drückt, erlebt dann 
sehr spontan wegen des stufenlo-
sen CVT -Getriebes (siehe auch Sei-
te 10) das typische Aufheulen. Vor-

Der Motor mag sanftes und 
entspanntes Fahren
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Aus dem kultigen Spaß-
auto ist inzwischen ein 
kompakter SUV gewor-
den. Kompakt genug, um 
in der Tiefgarage nicht 
anzuecken. Aber auch 
komfortabel genug, um 
für Langstrecken gerüs-
tet zu sein. Im Gepäckab-
teil lässt sich einiges ver-
stauen, das Cockpit ist 
aufgeräumt und pfiffige 
Ideen wie die versenkba-
re Gepäckablage erleich-
tern den Alltag.

Technische Daten  
Toyota RAV4 Hybrid 4X4

 Hubraum cm3  2487  

 Zylinder/Schadstoffkl. 4/6d-TEMP

 Leistung kW(PS)/min-1  163(222)

 max. Drehm. Nm/min-1  221/360-5200

 max. Geschwindigkeit km/h  180

 0 bis 100 km/h s  8,1

 Karosserie  SUV

 L/B/H mm  4600/1860/1690

 Radstand mm  2690

 Leergew./Zuladung kg  1675/430

 Anhängelast ung./gebr. kg  1650/750

 Dachlast/Stützlast kg  - / -

 Kofferraum (VDA) l  580-1690

 Reifendimension  225/60 R18

 Tankinhalt/Reichweite l/km  47/1205

 ACE-Testverbrauch l/100 km 6,3 S

 Verbrauch EG-Mix l/100 km 4,5 S

 Kohlendioxid-Ausstoß g/km  102

 Preis Testwagen Euro  39.190

teil: Der Mensch am Lenkrad be-
kommt auf diese Weise die Motiva-
tion, sanft und entspannt dahin-
zugleiten. Für wen eignet sich der 
bullige Wagen mit der kantigen Ka-
rosserie? Es ist klar die Zielgruppe 
Familie angesprochen! Mit ausrei-
chend Platz für vier oder fünf Perso-
nen unterm Dach. Fahrer und Bei-
fahrer sitzen komfortabel, selbst 
auf Langstrecken. Auch die Insas-
sen in der zweiten Sitzreihe kön-
nen es sich bequem machen. Klei-
ner Wermutstropfen: Die Sitzbank 
im Fond lässt sich nicht verschie-
ben, wie es bei Modellen der Mitbe-
werber durchaus üblich ist. 

Eigentlich kein Problem für Hin-
terbänkler, die können zwei Meter 
Körperlänge aufweisen und stoßen 
trotzdem nirgendwo an. Aber wenn 
die Rückbank unbesetzt bleibt, wä-

re durch das Verschieben der Bank 
zusätzlicher Stauraum zu gewin-
nen.

Vielleicht liegt s̓ daran, dass im 
Gepäckabteil eigentlich keine Not 
herrscht. Gut 580 Liter Stauraum, 
das sind fast 80 Liter mehr als beim 
Modell der vierten Generation, sind 
erst einmal zu befüllen. Dabei öff-
net die Heckklappe weit, der Lade-
boden ist eben. 

Für schweres Gepäck sind die Leh-
nen der Rücksitzbank umklappbar 
– dies geht jedoch nicht auf Tasten-
druck vom Kofferraum aus, so wie 
es bei vielen Modellen inzwischen 
Standard ist. Aber immerhin ent-
stehen dann 1590 Liter Volumen 
für große, sperrige Stücke, die auch 
eine Länge von zwei Metern haben 
dürfen. Eine feine Idee: Die Gepäck-
raumabdeckung kann im Unterbo-
den versenkt werden – und ist 
dann aufgeräumt und trotzdem mit 
an Bord. Thomas Breitling

Die Gepäckraumabdeckung 
verschwindet im Boden
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